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ausfall tritt als Zeichen des Alters bei

verschiedenen Säugetieren auf.)
Wer sich bis jetzt noch nicht von der

evolutionären Überlegenheit der Frau

überzeugen liess, wird sich von meinem

letzten anatomisch begründeten Argu-
ment bestimmt gewinnen lassen. Soge-
nannt niedere Wirbeltiere, darunter die

Amphibien, Reptilien und Vögel, besit-

zen eine gemeinsame Körperöffnung für

die Geschlechtsfunktionen und die Aus-

Scheidung von Harn und Kot. Die wei-

terentwickelten Säugetiere verfügen be-

reits über zwei Ausgänge: der Darmaus-

gang separierte sich von der Öffnung

der Harn- und Geschlechtsorgane. Auf
diesem Stand befindet sich die Anato-
mie des Mannes. Es soll ihm ein Trost

sein, dass seine beiden Ausführgänge
doch schon eine ganz ansehnliche Ent-

Wicklung hinter sich haben. Allerdings
ging die Evolution beim weiblichen Kör-

per einen entscheidenden Schritt weiter:
Die Frau besitzt neben den beiden für

die Ausscheidung bestimmten Körper-

Öffnungen eine dritte, die ausschliesslich
dem Sexualleben und der Fortpflanzung
dient.

Auch wer sich lieber auf die Bibel

als auf Darwin stützen will, wird zu dem-
selben Schluss gelangen. Nachdem
Gott zuerst die Pflanzen, später dann

die Fische und Vögel und hierauf die

Säuger erschaffen hatte, kreierte er
schliesslich den Mann. Deutlich spiegelt
sich die Entwicklung der Lebewesen

vom 'niederen' zum 'höchsten', das Gott

über die anderen setzte, in der Genesis

wider. Indessen entstand nach diesem
Ebenbild Gottes, sozusagen als Krone

der Schöpfung, noch ein letztes Lebe-

wesen: die Frau.
Iris Ritzmann

Die Delfina Frauen
melden sich zu Wort

Das Buch 'Vom Überleben zum Leben -
Sexuelle Ausbeutung von Mädchen'
dokumentiert eine Ausstellung, die im

Herbst 1990 im Frauenstock des Kanz-

leizentrums in Zürich gezeigt wurde. Die

22 Ausstellerinnen hatten, was das Be-

sondere daran war, als betroffene Frau-

en die Veranstaltung initiiert und in eige-
ner Regie durchgeführt. Indem sie sich

den Raum nahmen, um mit Bildern,

Texten, Collagen und Skulpturen ihre

Geschichte zu erzählen, gaben sie

gleichzeitig ihr Wissen weiter. Darüber

nämlich, wie sie den Weg vom einst
sexuell ausgebeuteten Mädchen bis hin

zur aktiv nach aussen tretenden Frau

gefunden hatten.
Durch das gemeinsame Gestalten

der Ausstellung durchbrachen sie ihre

Vereinzelung. In ihrer Zusammenarbeit

war es für sie wichtig, von- und mitein-

ander zu lernen und sich gegenseitig als

Beispiel und Vorbild zu erfahren. Aus

diesen Erfahrungen heraus entstand die

Idee, die Ausstellung zu dokumentieren
und mit Informationen zum Thema der
sexuellen Ausbeutung zu ergänzen.
Weiteren betroffenen Frauen sollte die

Möglichkeit aufgezeigt werden, aus ihrer
Isolation heraus zu einem neuen Selbst-
Verständnis zu gelangen. Ebenso war
es der Gruppe ein Anliegen, die vielfälti-

gen Rückfragen der Besucherinnen in

ausführlicher Form beantworten zu kön-

nen. Zudem richtet sich die Dokumenta-
tion auch an interessierte Fachleute.

Delfina Frauen. Vom Überleben zum Leben -
Sexuelle Ausbeutung von Mädchen. Hrsg.

vom Büro für Gleichstellung, 164 S., Fr. 38-
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